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Amtliches. 
Berlin, 22. Nov. Der König bat dem Geſtüt⸗Direktor Voigt zu 
Inſterburg den Rang der Räthe IV. Klaſſe verliehen, und den ſeit⸗ 
berigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Rheydt, Kaufmann 
Heck, in Folge der von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung 
—2 Wiederwahl für eine fernere ſechsjährige Amtsdauer bes 


ätigt. ; - 

Kur Grund des E 18 des Negulativ vom 29. Mai 1879 zur 
Ausführung des Geſetzes über die Befähigung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt vom 11. März 1879 iſt zum ve der Prüfungs⸗ 
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte, an Stelle des von dieſem 

auf feinen Wunſch entbundenen Geheimen Ober e Finanz Raths 
und vortragenden Raths im Finanz ⸗ Miniſterium, Marcinowski das 
bisherige ſtellperkretende Mitglied der bezeichneten Kommiſſſon, Gehei⸗ 
mer Finanz⸗Rath und vortragender Rath im Finanz⸗Miniſterium, 
Fuiſting, ſowie an Stelle dieſes letzteren Beamten zum ftelluertreten« 
den Mitgliede der Prüfungskommiſſton der Geheime Finanz⸗Rath 
und vortragende Rath im Finanz» Minifterum, Eilers, ernannt 


worden. 5 

f Der König hat dem Freiſchulzengutsbeſitzer Schendel zu Gar, 
nitau Hammer im Kreiſe Czarnikau, dem früheren Schulzen und Ortes 

Steuererbeber Napierala zu Swiba I. im Kreiſe Schildberg, dem 

Ortsſchulzen Stibbe zu Garbatka im Kreiſe Obornik, das Allge⸗ 

meine Ehrenzeichen verliehen. 


Das Abonnement auf biejeh tägli 
scheinende Blatt beträgt nierteljährl 
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Poliliſche Aeberſicht. 
Poſen. 23. November. 

Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Verlängerung des kleinen Belagerungszuftandes für Berlin und 
Umgegend bis zum 30. September 1884 beſchloſſen. 

Für die Kapitalrentenſteuer im Sinne der 
Agrarier hat ſich von klerikalen Blättern außer der „Germania“ 
bisher nur der „Weſtf. Merk.“ erklärt. Ein anderes hervor⸗ 
ragendes Provinzialblatt, die „Köln. Volksztg“, hat es in ſeinen 
Besprechungen der Thronrede und der Steuerreformprojekte bis⸗ 
her vermieden, ein Votum in der Sache abzugeben. Das 
Zentrum ſcheint ſich demnach aus nahe liegenden Gründen ſeine 
Entſcheidung über die geplante Bevorzugung des Grundbeſitzes 
noch vorbehalten zu wollen. Eine ausgeſprochene Stellung hat 
auch die freikonſervative Partei noch nicht genommen. 

Wenn auch das Zentrum in der laufenden Landtagsſeſſion 
einen Antrag 
4. Juli 1875 
ſtellen wird, fo iſt doch, wie die „Voſſ. Zig.“ ſagt, beſtimmt ein 
Antrag des Zentrums auf Streichung der im Etat für den 
Biſchof Rein tens ausgeworfenen Summe von 48,000 M. 
zu erwarten. Ein ſolcher Antrag dürfte aber die Zuſtimmung 
der Staatsregierung einfach deshalb nicht finden, weil die alt⸗ 
katholiſche Gemeinſchaft durch das Altkatholikengeſetz eine öffent⸗ 
lich rechtliche Anerkennung gefunden hat und weil Herr Reinkens 
durch königliches Patent vom 19. September 1873 als „katho⸗ 
lischer“ Biſchof anerkannt worden iſt. In altkatholiſchen Kreiſen 
iſt man durchaus nicht beſorgt, daß einmal die Dotation zurück⸗ 
gezogen werden könne. Biſchof Reinkens ſelbſt hat in einer 
vom 30. September 1882 in Breslau abgehaltenen Altkatholiken⸗ 
verſammlung erklärt: £ 

‚Da dieſe Dotation einmal auf Grund landesherrlicher Anerken⸗ 
nung eingeſetzt iſt, ſo kann ich die Staatsregierung gerichtlich zwingen, 
daß fie dieſelbe zahlt, auch wenn die Kammer fie ablehnt. Deshalb 
bat auch der Minister v Goßler erklärt, daß der Etat gar nicht zu 
Stande käme, wenn die Dotation abgelehnt würde. 

Die am 20. November ſtattgehabte Reichstagser⸗ 
ſatzwahl im Wahlkreis Marburg hat, wie zu e 
warten geweſen, für den von den Ultramontanen unterſtützten 
deutſchkonſervativen Kandidaten, Landtagsabgeordneten Juſtitrath 
Grimm gegen den nationalliberalen Profeſſor Weſtercamp ent⸗ 
ſchieden. Es waren gezählt 5028 Stimmen für erſteren, 1836 
für letzteren. 40 Ortſchaften fehlten noch, die das Geſammtre⸗ 
jultat nicht mehr ändern können. Bei den Wahlen von 1881 
wurden 9561 gültige Stimmen abgegeben, von denen 5749 auf 
den deutſchkonſervativen Kandidaten (Arnold), 3639 auf Herrn 
Weſtercamp, 159 auf einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten fielen. 
Es iſt ſonach ein erheblicher Rückgang der liberalen Stimmen 
zu beklagen, der wohl auf die geringen Aussichten des Siegs 
und die Kürze der Mandatsdauer zurückzuführen iſt. 

Es verdient konſtatirt zu werden, daß bei dieſer Wahl die 
Konservativen auch gegen einen nationalliberalen 
Kandidaten den Antiſemilismus als Waffe gebraucht haben. 
Das amtliche „Kreisblatt für den Kreis Frankenberg⸗Vöhl“ 
brachte am Morgen des Wahltages eine „Antwort auf den 
Waßlaufruf des engeren liberalen Wahlausſchuſſes zu Marburg“ 
(Prof. Dr. Enneccerus, Prof. Dr. Roſer, Staatsanwalt a. D. 
Brauer, Zeep Dr. Wolff u. ſ. w), in der u. A. 
geſog de dat denn 9 ſtercamp in ſeinem Ge⸗ 
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folge ? Sind das ke? Se DE oder find nicht 
Leute eines andern Stammes darunter? Wir wiſſen ſehr wohl, 
wer fich bei uns fo für die Wahl des Herrn Weſterkamp intereſſirt 
und auf den Bierbänken dafür wirkt und die Leute beläſſigt Nein, 
8 geben wir nicht, das ſchafft euch of von den 
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efteilumgen nehmen alle Poſtanſtalsen des 7 Freitag, 23. No v ember. 


ſchen Reiches an, 


Mann ab; ſpäter verloren fie f 
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Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 22. Nov. Der dem Abgeordnetenhauſe vor: 
liegende Geſetzentwurf betreffend den weiteren 
Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat 
ſchlägt den Erwerb der Oberſchleſiſchen, der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger, der Rechte⸗Oder⸗Ufer, der Poſen⸗Kreuz⸗ 
burger, der Altona⸗Kieler und des im Fürſtenthum Schaum⸗ 
burg⸗Lippe belegenen Theiles der Hannover⸗Mindener Eiſenbahn 
vor. Es ſollen hierfür Staatsſchuldverſchreibungen im Geſammt⸗ 
betrage von 427,490,500 Mark ausgegeben werden. Mit dem 
Erwerb der zuerſt genannten vier Eiſenbahnen wird das Staats⸗ 
eiſenbahnſyſtem auf die Provinzen Schleſien und Poſen, mit 
dem Erwerb der Altona-Kieler Bahn auf die Provinz Schleswig: 
Holſtein ausgedehnt, welche Letztere bisher der Staate bahnen noch 
völlig entbehrte. Die Durchführung des Staats bahnſyſtems, 
ſoweit ſie im wirthſchaftlichen und ſtaatlichen Intereſſe geboten 
iſt, würde alsdann nach den Ausführungen der „Begründung“ 
noch den Erwerb der Tilſit⸗Inſterburger, der Dels⸗Gneſener 
und der Berlin Hamburger Eſſenbahn erfordern. Die Verhand⸗ 
lungen mit dieſen drei Eiſenbahngeſellſchaften find noch nicht zu 
einem poſitiven Ergebniß gelangt und es müſſen die Vorſchläge 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
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auf Uebergang auch dieſer Linien in den Staatsbeſitz vorbehalten 
bleiben. Unter den in der Verwaltung des Staats ſtehenden 
Linien befinden ſich ferner drei nicht dem Staat gehörige 
Strecken, deren Erwerbung wegen ihrer geographiſchen Lage 
und der aus den Vertragsverhältniſſen fich ergebenden ber 
ſonderen Schwierigkeiten wünſchenswerth if, nämlich: Die 
auf fürſilich Schaumburg⸗Lippe ſchem Gebiet belegene Theilſtrecke 
der Bahnlinie Minden⸗Hannover, die Strecke Wunſtorf⸗Geeſte⸗ 
münde und die Strecke Langwedel⸗Uelzen. Der Erwerb der erſt⸗ 
en im Privateigenthum des Fürſten von Schaumburg 
efindlichen Strecke wird in der Vorlage vorgeſchlagen. Die Er⸗ 
werbung der Bremen gehörigen Strecken — Wunſtorf⸗Geeſtemünde 
(bremiſcher Antheil) und Langwedel⸗Uelzen — iſt bei der großen 
finanziellen Bedeutung einer ſolchen Transaktion für dieſen Slaat 
und der eigenthümlich gearteten vertragemäßigen Grundlage des 
zur Zeit beſtehenden Verhältniſſes mit ſchwierigen und kompli⸗ 
zirten Berechnungen und Verhandlungen verbunden geweſen, fo 
daß es nicht hat gelingen wollen, dieſelbe rechtzeitig zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Vielleicht wird noch im Laufe der gegen⸗ 
wärtigen Sitzungsperiode ein bezüglicher Geſetzentwurf dem Land⸗ 
tage vorgelegt werden. Damit wäre die Durchführung des Staats⸗ 
bahnſyſtems, ſoweit es zur Zeit in der Abſicht der Regierung 
liegt, abgeſchloſſen. Ueber die alsdann noch verbleibenden inlän⸗ 
diſchen Privatbahnen wird in der „Begründung“ bemerkt: 
„Unter denſelben befindet ſich ein Theil in der Verwaltung des 
Staates für Rechnung der betreffenden Geſellſchaften, ohne daß 
die Sonderintereſſen der letzteren zur Zeit einer Löſung dieſes 
Verhältniſſes geboten erſcheinen laſſen, — ein anderer Theil, 
aus Nebenlinien und untergeordneten Verbindungen der vor⸗ 
handenen Hauptbahnen beſtehend, dient nicht dem großen 
Verkehr, — ein dritter Theil gehört zwar zu der Kategorie der 
Hauptbahnen, die Belaſſung derſelben im Privatbetriebe bietet 
jedoch zur Zeit kein zu erhebliches Hinderniß für die einheitliche 
Geſtaltung der Betriebs⸗ und Verkehrsleitung auf den großen 
Transportlinien der vaterländiſchen Eiſenbahnen. Die etwaige 
künftige Erwerbung einzelner der dieſen drei Gruppen ange⸗ 
hörenden Privatbahnen iſt daher im Allgemeinen nicht ſowohl 
eine Frage der Eiſenbahnpolitik, als vielmehr eine Frage der 
praktiſchen wecmäßiglet, deren Erwägung und endliche Löſung 
dem geeigneten Zeitpunkt vorbehalten bleiben kann.“ 

Köln, 22. Nov. Aus Berlin wird der „Kölniſchen Ztg.“ 
geſchrieben: 

„Die chineſiſche Note, welche in Peking den Vertretern der 
fremden Mächte übergeben worden, iſt in ſehr entſchiedenem Tone ges 
halten und rechtfertigt vollkommen die von Marquis T 


e | ſeng der fran⸗ 
ee e gegenüber eingenommene Haltung. China läßt 
einen ſeiner Anſprüche fallen und erklärt, daß wenn Frankreich die⸗ 
ſelben verletze, der Krieg unausbleiblich ſei und die Verantwortlichkeit 
dafür auf Frankreich zurückfalle. Die Folgen diefer Note laſſen ſich 
noch nicht überfeben, ſondern hängen von den nächſten franzöſiſchen 
Entſchießungen ab. Sollte ſich in dieſen nichts ändern, ſo erſcheinen 
ſchwere Verwickelungen unvermeidlich. Sollte Frankreich nachgiebiger 
werden, ſo wird es ſoweit gehen müſſen, die Chineſen zu befriedigen; 


denn nach dem diplomatiſchen Siege, den ſie in dieſem Fall errungen 


haben würden, dürfte kaum zu erwarten ſein, daß ſie dem Feinde 
goldene Brücken zum Rückzuge bauen werden. Sn 


dw S 
om, DC: Das ift nicht oſt 
Rom, 19. Nov. Wie bereits telegraphiſch gemeldet, hielt 
der Deputirte Crispi am Sonntag, den 18, d. M. in Pa⸗ 
lermo vor ſeinen Wählern eine ſehr bedeutungsvolle Rebe, in 
welcher er die Oppoſition rechtfertigte, welche er mit der wieder: 
gebildeten alten „hiſtoriſchen Linken“ dem 
machen gedenkt. 
bringt einen größeren Auszug daraus, dem wir nur die folgen⸗ 
den markanten Stellen entnehmen: 
och wiederhole, daß unter allen Feinden unſer größter der 
8 AR aah iſt. Ich achte jeden Gauben Nei Gerwifien, jeden 
i 


eligion nicht denkbar 
ft, aber in die Politif ſoll ſich der K t. miſchen. (L 


Linken“ bekämpfen, wagen au behaupten, da durch dieſe Wiederher⸗ 
ftellung unſere gegenwärtigen Allianzen kompromittirk werden. Mein 
rogramm auf dem Kontinent iſt das Bündniß Italiens 


n G 
hit; der Weg dez Kö 


ihrem alten Programm. Sie wird im Parlament Di dre 
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politiſchen und ſozialen Reformen eintreten, für die Erbaltung 
der Allianzen mit den Zentralmächten, Sie tritt nicht 
ins Parlament nur um zu bekämpfen, ſondern um eine moraliſche und 
gerechte Regierung ins Leben zu rufen, welche eines großen Volkes 
würdig iſt und auf welche ein großes Volk Anſpruch befigt. 

Bei der politiſchen Bedeutung und ollgemein anerkannten 
ſtaatsmänniſchen Befähigung Criepis hat dies Programm mehr 
Bedeutung, als ein einfaches Parteiprogramm. 
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* Zur Reiſe des Kronprinzen. 


Der deutſche Kronprinz iſt geſtern Nachmittag in Va⸗ 
lencia gelandet. Ueber die Landung liegen folgende offiziöfe 
Telegramme vor: 

Valencia, 22. Nov., Vormittag 8 Uhr 20 Minuten. Die ſpa⸗ 
niſchen Behörden, der General p. Los und der deutſche Ge⸗ 
ſandte Graf Solms baben ſich ſoeben wieder zum Empfange des 
deutſchen Kronprinzen nach dem Haſen begeben. Die Aufiteuung der 
Truppen bat begonnen. Der Himmel iſt bedeckt. 

Grao, 22. Nov., Vormittag 9 Uhr 45 Minut. Das deutſche 
Geſchwader bewegt Ho in dieſem Augenblick, begleitet von dem 
ſpaniſchen Geſchwader, in der Richtung auf den Hafen zu. Der Nebel 
iſt beute früh wieder gewichen. Die Kriegsſchiffe find deutlich am 

orizont zu erkennen. g { 

Grao, 22. Noy., Nachmitt. 1 Uhr. Se. K K Hoheit der deutſche 
Kronprinz iſt ſoeben wohlbehalten unter enthuſtaſtiſchen Kundge⸗ 
bungen der Bevölkerung gelandet. Der Kronprinz begab ſich zu Wa⸗ 

en nach Valencia. Das deutſche Geſchwader verbleibt im Hafen, das 
Franiiche liegt außerbalb deſſelben. d 8 
Valencia, 22. Nov., Nachmittag 4 Uhr 55 Minuten. Ueber die 
Landung des deutſchen Kronprinzen werden noch fol⸗ 
ende Einzelnbeiten gemeltet. Die Korvette „Adalbert“ hielt am 
afeneingange von Grao, der Rhede Valencias, die „Sophie“, „Lo⸗ 
reley und das aus 4 Fregatten beſtehende ſpaniſche Geſchwader hinter 
ſich laſſend. Der deutſche Geſandte, Graf zu Solms, Generallieute⸗ 
nant von Los, der Generalkapitän von Valencia und der Generaladjus 
tant des Königs, General Blanco, hatten ſich mittelſt einer ſpaniſchen 
Schaluppe an Bord des „Adalbert“ begeben, welcher ein Kanonenſalut 
abgab. Nachdem die Korvette. ſowie die „Sophie“ und „Loreley“ im 
Hafen vor Anker gegangen waren, begab H der Kronprinz mit den 
enannten Würdenträgern und ſeiner Begleitung auf eine Schaluppe, 
des „Adalbert“ unter dem Donner der ſpaniſchen und deutſchen Ge⸗ 
ſchütze. Bei der Landung in Grao wurde ö 
Präfekten und den Zivilbehörden begrüßt. Zwölf Bäuerinnen 
in der Landestracht brachten Blumen und Früchte dar, 
welche der Kronprinz, leder der Geberinnen dankend. entgegen⸗ 
nahm. Dann beſtieg der Kronprinz den Wagen zur Fahrt nach 
der auf der linken Seite des Fluſſes Kan Hauptpromenade von 
Valencia, der Alameda, wo Se. k. k. Hobeit den Wagen verließ und, 
umgeben von den Spitzen der Behörden, die aufgeſtellten Truppen 
Revue pafſiren ließ. Nachdem der Kronprinz dem Kommandirenden 
ſeine beſondere Zufriedenheit ausgeſprochen hatte, beſtieg er wieder den 
Wagen und begab ſich in das Palais des Generalkapitäns, wo ein 
kurzer Empfang ſtattfand. Auf der ganzen Fahrt von der Rhede bis 
in das Palais wurde der Kronprinz von der alle Straßen dicht füllen⸗ 
den Bevölkerung mit lauten Zurufen und mit Hochrufen auf Deutſch⸗ 
land begrüßt. Nach dem Empfange machte der Kronprinz eine Fabrt 
durch die Stadt zur Beſichtigung der hervorragendſten Bauwerke. 
Heute Abend findet im Großen Theater eine Ga 1 
een Beendigung Se. k. k. Hoheit die Reife nach Madrid 
antritt. 
Valencia, 22. Nov. Die Correſpondencia“ begrüßt an der 
Spitze des Blattes den deutſchen Kronprinzen in deutſcher Sprache. 

Dieſer Willkomm hat nach dem Privattelegramm eines 

Berliner Blattes folgenden Wortlaut: 


Al Principe Federico Guilelmo! 

Die Nedoktion begrüßt ebrfurchtsvoll und herzlich den erlauchten 
Erben der deutſchen Kaiſerkrone bei feinem erſten Betreten des Bodens 
unſeres Vaterlandes!“ 

Einer Madrider Korreſpondenz der „Bresl. Ztg.“ entnehmen 
wir das Folgende: 2 

„Was die von Seiten des Hofes veranftalteten Feſte betrifft, fo 
Hat der König alle Dispoſitionen feiner perſönlichen Entſchlie ßung 
vorbehalten. An der Spitze des Programms ` Debt jedoch eine außers 
ordentliche — corrida de toros — Stiergefecht — von der man ſich 
ſchon heut Wunderdinge erzählt. An Stelle der ſonſt jeden Sonntag 
kämpfenden, bezahlten Matadores werden Mitglieder des höchſten 
ſpaniſchen Adels auf koſtbaren Pferden und in den prachtvollſten alt⸗ 
ſpaniſchen Koſtümes Philipp II. die Stiere — ſechs an ber Zahl — 
angreifen. Ein derartiges Stiergefecht. „Caballeros en plazza“ 

(Ritter in der Arena) genannt, findet nur bei gen außerordentlichen 
elegenheiten ſtatt. wie z. B. das letzte Mal zur Hochzeit des 


` "See 

Bun Schluß mögen die Worte des „Diritto“, eines ber 
angeſehenſten Blätter Italiens, die daſſelbe der Abreiſe des 
Kronprinzen aus Genua widmet, hier Platz finden: 

. . . „Wir bringen dem tapfern Sohn des Kaiſers 
Wilhelm, dem aufrichtigen und erprobten Freund unſeres Vater⸗ 
landes, unſere Glückwünſche dar. Wir find ſicher, daß keine 
Urſache des Mißvergnügens in Spanien die Freundſchaft und 
Höflichkeit durchkreuzen wird, welche König Alfonſo im Austauſch 
in Deutſchland erfahren hat .... Wir, die Freunde des ſpani⸗ 
ſchen Volkes und Frankreichs, ſehen keinen Grund, weshalb ſich 
Spanien oder Portugal nicht über den bevorſtehenden Beſuch 
eines Fürſten beglückwünſchen jollten, welcher, es weiß das alle 
— SE der friedlichſten und liberalſten Männer der 

elt iſt. 


Focales und Provinzielles. 


Poſen, 23. November. 


r. Im hieſigen evangeliſchen Diakoniſſenhauſe fand am 22. 
d. M., 4 Uhr Nachmittags, die Einweihung der neuen Kapelle und 
damit auch die des neu angebauten 9 ſtatt. Unter den zabl⸗ 
reichen Anweſenden, welche dieſer Feier beiwohnten, befanden ſich 
Oberpräſident v. Günther, Regierungßpräſident v. Sommerfeld, Kon⸗ 
fiſtorialpräfident von der Gröben, ferner die Herren v. Seherr⸗Toß und 
v. Hoven aus Frauſtadt als Stationsvorſtände, v. Maſſenbach⸗Pinne ꝛc. 
unächſt fand eine Abſchiedsſeier im alten Betſaale ftatt, welche mit Ge + 
ang eröffnet wurde, worauf Konſiſtorialrath Reichard Abſchiedsworte 
prach, in denen er, von der Looſung des Tages ausgehend, die bis⸗ 
erige 20läbrige ſegensreiche Thätigkeit und das Wachsthum der bie⸗ 
en Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt beleuchtete, auch des verſtorbenen 
eifllichen derſelben, des Paſtors Wolff, gedachte und zum Schluß ein 
Gebet ſprach. Aus dem alten Betiaale begab ſich die Feſtverſammlung 
in feierlihem Zuge zu dem Feſt⸗Gottesdienſte in der neuen ſchönen 
Kapelle. Nach einem Präludium auf der dortigen kleinen Orgel wurde 
das Lied: „Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren“ aefungen, 
worauf Generalſuperintendent D. Geß die Weiherede bielt und 
Weiheakt vollzog. Nach dem Liede: „Dreiein'ger Gott. Lob, Dank 


der Kronprinz von dem 


und Preis“ hielt Konftſtorialrath Textor Lem, en Gottes dienſt 
ab, worauf der Chor der Diakoniſſen den Pſalm: d iſt das Wen H" 
fang Der neue AnſtaltsGeiſtliche, Gate Schlefferdecker 
(früher zu Mühlhauſen in Oſtpreußen), hielt hierauf die Feſtoredigt, 
welcher er die Textes worte Jeſaias 43, 1—3 zu Grunde legte, und 
ſegnete alsdann, nach Gejang, 9 Beiſchweſtern zum Diakoniſſenamte 
— —— Vaterunſer und der Segen bildeten den Schluß der erheben⸗ 
en Feier. 


be ſchildern, ging von dem Unterſchiede der Schüten und Sunniten 


e ` ) an welcher R a 
wande eines Schiiten theilnahm, befanden ſich ca. 10,000 Pilger 
mit ungefähr 1000 Todten, für welche von den türkiſchen Beamten 
ein Leichenzoll erhoben wurde. Da in dieſen Todtenkarawanen öfter 
die Peſt zum Ausbruche gelangt, ſo haben ſich auch die internatio⸗ 
nalen Sanitätskommiſſionen mit denſelben beſchäftigt, und auf Maß⸗ 
regeln zur Abhilfe, jedoch bisher feig vergeblich, gedrungen. Redner 
ſchilderte in lebhaſteſter Weiſe die Pilgerfahrt nach Kerbelg, bei der 
ſeltſame Lieder geſungen wurden. Nach mehrwöchentlicher Pilgerfahrt 
gelangte die Kargwane nach Kerbela, welches der Redner als den merk⸗ 
würdigſten Wallfahrtsort der Welt bezeichnete, und deſſen Gottesacker 
edenfalls der größte auf Erden iſt, da dort ſeit 120) Jahren die 
eichen der Schiiten des Morgenlandes in geweihter Erde beigeſetzt 
werden. 


Bermiſchtes. 


Sir William Siemens. Ueber den weltbekannten Gelehrten 
und Ingenieur, deſſen Tod wir bereit? gemeldet haben, entnehmen 
wir Berliner Blättern folgende Mittheilung: Der Verſtorbene gebört 
jener Familie an, die uns eine ganze Anzahl auf dem Gebiet der 
Naturwiſſenſchaften, insbeſondere der Phyſik und des Ingenieurweſens 
hochbedeutende Männer ſchenkte — er war ein Bruder des Berliner 
Gebeimrath Werner Siemens, des Dresdener Friedrich und des eben⸗ 
falls als Ingenieur thätigen Hans Siemens. Am 4. April 1823 zu 
Lenthe geboren, ſtudirte er in Göttingen, trat dann zu feiner prakti⸗ 
ſchen . in die Gräflich Stollberg ſche Maſchinenfabrik ein 


und ging 1542 nach London, wo er To häuslich niederließ. 
Im Jahre 1858 übernahm er für England die Vertretung des 
Berliner Geſchäfts ſeines Bruders Werner — ſeine beſondere Thätigkeit 


widmete er der Anfertigung von Kabeln, von eiſernen Trageſäulen 
und Iſolatoren für oberirdiſche Telegraphenle tungen. Gemeinſchaftlich 
mit ſeinem Bruder Friedrich arbeitete er dann techniſch im ſteten Hin⸗ 
blick auf eine vortheilhaftere Ausnutzung der Brennmaterialien. So 
erbaute er 1847 eine Regenerativdampfmaſchine und im Jahre 1856 
die Regeneratoröſen. 1867 gründete er in Birmingham ein großes 
Stahlwerk und 1869 jene Werke, in denen der Stahl theils nach 
eigenem Verfahren unmittelbar aus Erzen, theils nach dem Siemens⸗ 

artin'ſchen Verfahren aus Guß⸗ und Schmiedeeiſen erzeugt wird. 
Von ſeinen vielen anderen, zum Theil ſehr wichtigen Erfindungen ſeien 
bier genannt ein Widerſtandsthermometer und Pyrometer, eine bydraus 
liſche Bremſe zur Hemmung des Rücklaufs der Geſchütze, ein Dampf⸗ 
blaſerohr und ein Tiefmeſſer. Auch literariſch war der nun Heim⸗ 
gegange in feinem Fache tbätig. Im vorigen Jahre war er von der 
Königin von England in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte in den 
Adelſtand erhobeen worden. 


e Telegraphiſche Nachrichten. 


Koblenz, 22. Nov. Die Kaiſerin nahm geſtern die 
Branbftätte des Gymnaſiums und der Jeſuitenkirche in Augen: 
ſchein, deren Inneres nicht gelitten. Ihre Majeſtät empfängt 
heute den Beſuch der Frau Kronprinzeſſin, welche zu dieſem 
Zwecke aus Koblenz hier eintrifft. 

Elberfeld, 22. Nov. Bei der geſtern beendigten Stadt: 
rathswahl der dritten Abtheilung ſiegten die Kandidaten der ver⸗ 
einigten Nationalliberalen, Freikonſervativen und des Zentrums 
mit vierfacher Stimmenzahl über die Kandidaten der Fort⸗ 
ſchritte partei. 

München, 22. Nov. Prinzeſſin Giſela, Gemahlin des 
Prinzen Leopold von Bayern, iſt heute Vormittag von einem 
Sohne entbunden worden. 

Darmſtadt, 22. Nov. Der Großherzog wird ſich, einer 
Einladung des Kaiſers Wilhelm folgend, zur Theilnahme an den 
morgen und übermorgen ſtattfindenden Hofjagden nach Letzlingen 
begeben. 

Peſt, 21. Nov. Unterhaus. Bei der Berathung des 
Geſetzentwurfs betreffend die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden 
bekämpfte der Juſtizminiſter die Ausführungen der Gegner der 
Vorlage, welche in dem Entwurfe theils zu wenig, theils zu viel 
erblickten und führte aus, daß die Regierung nur die nothwen⸗ 
dige Vorſicht bethätigt habe, indem ſie den dringſten Bedürfniſſen 
abhelfe und bie vortheilhafteſte Löſung unter den gegebenen Ber: 
hältniſſen vorſchlage. Eine allgemeine Einführung der Zivilehe 
halte fie noch nicht für zeitgemäß. 

Peſt, 22. Nov. Die meiſten Blätter beſprechen die 
preußiſche Thronrede und gedenken dabei insbeſondere der Ver⸗ 
dienſte der gegenwärtigen R gierung um die Reform bes Steuer⸗ 
weſens und um die Entwickelung des Verkehrs und Handels. 


Bern, 21. Nov. Die vom Bundesrath vorgeſchlagene 
Diözeſankonferenz zur Regelung der Bisthume frage wird wegen 
der Weigerung der Berner Regierung, daran theilzunehmen, 


einſtweilen nicht ſtattfinden. 

London, 22. Nov. Die Forderungen von Lohnerhöhungen 
ſeitens der Kohlengrubenarbeiter mehren ſich. Man glaubt, daß 
am 1. Dezember ein allgemeiner Strike in den großen Kohlen⸗ 
gruben ausbrechen wird. In einer heute in Birmingham ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung von Kohlengrubenbeſitzern aus South⸗ 
Staffordshire und Eaſt⸗Worceſterchire, wurden verſchiedene Neſu⸗ 
lutionen angenommen, in welchen beſchloſſen wird, die geforderte 
Lohnerböhung abzulehnen. e 

om, 22. Nov. Der König und bie Königin find heute 
früh 8 Uhr 40 Minuten von Monza über Genua in beitem 
Wohlſein eingetroffen. Auf dem Bahnhofe hatten ſich die 
Minister und viele patriotiſche Vereine zur Begrüßung einge⸗ 
funden. Der König mußte, den lebhaften Zurufen der herbei⸗ 
geſtrömten Bevölkerung folgend, fi zweimal auf dem Balkon 
des Qulrinal zeigen. In Genua beglückwünſchte der König den 
Bürgermeiſter zu dem ſeitens der Stadt dem deutſchen Kron⸗ 
prinzen bereiteten herzlichen Empfange. 

Petersburg, 21. Nov. Ya Nowymarghelan im Gebiete 
von Ferghan hat am 6. November ein Erdbeben ſtattgefunden, 
wobei die Kirche und mehrere Häuſer beſchädigt wurden. 

Konſtantinopel, 21. Nov. Der deutſche Botſchafter 
v. Rabowig war heute mit mehreren der Minifter vom Sultan 
zur Tafel geladen. 

Waſhington, 22. Nov. Dem Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Frelinghuyſen, iſt eine von China an die Mächte og: 
richtete Zirkularnote zugegangen, in welcher Annam als De⸗ 
pendenz des chineſiſchen Reiches in Anſpruch genommen wird. 


Paris, 23. Nov. Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die 
Berathung des Kultusetats fort. Die äußerſte Linke griff die Hal⸗ 
tung des Klerus an und verlangte Trennung von Kirche und Staat. 
Die geforderten 6 Millionen ſollten bis auf Weiteres geſtrichen 
werden. Der Miniſterpräſident, ſowie auch der Kultus miniſter 
ſprachen die Hoffnung aus, die Trennungsfrage werde bald ent⸗ 
ſchieden werden; bis dorthin indeſſen müßte an den Beſtimmun⸗ 
gen des Konkordats feſtgehalten werden. Die Debatte wurde 
darauf vertagt, nachdem lediglich das erſte Kapftel, das Bureau⸗ 
perſonal betreffend, erledigt worden iſt. — Der Marineminiſter 
empfing eine Depeſche des Gouverneurs von Kochinchina, 
daß ſich ſämmtliche Verſtärkungen und Approviſionirungen bereits 
auf dem Wege von Haiphong nach Hanoi befänden. — Präfident 
Gréry empfing heute den neuen ſpaniſchen Geſandten, Marſchall 
Serrano in einer Privataudienz. Die Ueberreichung der 
Akkreditive wird am Sonnabend erfolgen. — Der „National“ 
verſichert, Ferry ſei im geſtrigen Miniſterrathe keinerlei Vorſchlag 
Tſengs unterbreitet worden und daß dieſer auch keine Note 
überreicht habe. . 

Valencia, 23. Nov. Der zu Ehren des Kronprinzen er⸗ 
richtete Triumphbogen auf der Almeda trug das aus Blumen 
gebilde Wort „Willkommen“; die franzöſiſchen Handels ſchiffe im 
Hafen hatten lediglich die fran öſiſchen Farben aufgezogen; die 
Schiffe der übrigen Nationen waren aufs reichſte beflͤggt. Nament⸗ 
lich reich geſchmückt waren die deutſchen Handelsſchiffe, von deren 
Ragen aus die Matroſen jubelnd ihren Kronprinz begrüßten, 
als er die Schaluppe beſtieg. Der Kronprinz zeigte ſich über 
den ihm bereiteten Empfang äußerſt befriedigt. Abends fand 
ein Galadiner beim Generalkaptän ſtatt, wozu König Alfons 
einen Theil der Hofküche nach Valencta entſendet hatte. 

Sofia, 23. Nov. Das Miniſterium beſchloß die Auf⸗ 
hebung des Staatsraths. 


Berantwortiiher Redakteur: C Fontane in Moien. 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 5. Kl. 104. kgl. ſächſ. Landes⸗Lotterie. 
Ziehung vom 21. November. 
(Ohne Garantie.) 
Alle Nummern, neben welchen kein Gewinn ſteht, find mit 260 Marl 
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Newport, 21. Nov. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 943, 
Wechſel auf London 4,824, Cable Transfers 4,854, Wechſel auf Paris 
5,214, 2 erozentige fundirte Anleihe —, Aprogentige fundirte Anleihe 
von 1877 1228, Erie⸗Bahm⸗Aktien 293 Zentral ⸗Nacifie⸗Bond 113, 
ee? Jag ahn - Afen 1163. Chicago: und North Weſtern 

enbahn 146. 

Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 2 Prozent. 


Brobnkten⸗Kurſe. 
Köln, 22. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen biefl loco 19.25, 
fremder loco 1950 per November 18,00, per März 19,05, Mai 19.30. 
Roggen loco 15,50. per Novbr. 13,65, per März 14,35, per Mai 14.65. 
Hafer loco 14.00 Rüböl loco 36,00. per Mai 34,50. 8 
Bremen, 22 Novbr. Petroleum (Schlußberiht) rubig. Stan» 
dard white loco 8,30, ver Dez. 8,30, per Januar 8,40 bez., per 
Februar 8,50, per Mär; 8,60. Alles Br. 5 
Hamburg, 22 Nopember. (Getreidemarkt.) Weizen loco und 
auf Termine rubig, per Nov. 176,00 Br., 175.00 Gd., per April⸗Mai 
188,00 Br. 187,00 Gd. oggen loco ſtill, auf Termine 
ruhig, per Nov. 133.00 Br., 132.00 Gd., per April⸗Mai 144,00 Br. 


143,0 Gd. — Hafer ſtill, Gerſte matt. — Rüböl ep, loco 67 00, 
ver Mai 66,50. — Spiritus geſchäftsl., per Nov. 43 Br., per Nov. 
Dez. 42 Br, ver Fan.⸗Febr. 42 Br., per April⸗Mai 41 Br. — 
Kaffee ſehr feft, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum feſter, 
Ss Det Se, e Gd., per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,65 
un 2 8 1058 055 10,63 3 
* per . D X 33 
` Gd., — Br., per Frübiabr 8,58 Gd. 8,63 Br. Sale 
ver Nov. 7,15 Cd. 7,25 Br., pr. Früblabr 7.60 Gd. 7,65 Br. Mais 
7 d E D $ 
e 10,20 Cd. 10.21 Hr. Hater wer gr ie Gd. 7,29 Br. Mais 
ger Bob Aën Gd. 6,61 Br. — Koblraps rer Auguſt⸗Sept. —. 
ſterdam, 22 Nov. Baneazinn 54. 
Amſterdam, 22 i .) Weizen März 257. 
Roggen ver Mat 165. Kr. (Getreidemattt.) ER 


22. i 
mach 5 Bei der geſtrigen Wollauktion waren Gr, 


„ 22. k i 
Wetter: Milde. Nov. An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen 
Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Cen⸗ 


London, 22. Nov. 

trifugal Cuba —. 
Liverpool, 22. Nov. Baumwolle S deen „12000 
merts 


Ballen, davon für ation und ort . 
kaner rubig. Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche November + Lie⸗ | Ro 


erung 561, November-Dezember-Lieferung 51. Dezember⸗Jaunat⸗ 
ieferung — Januar⸗Februat⸗Lieferun 5 ar⸗März⸗Li 
511, Sie Are Zedern e =, a 
9 =: var erung — ° Newvort 
. Ron. Baumw i 

do. in ms 103, —— wn in Ne 

Gd., do. in Pbiladelvbia 8} Gd., rohes Petroleum t 
d . Gertififates 1 P is 0 — Mel3D 85 0 — 
other Win lolo 1 D. 11 C., do. per No 1 D. 9 
C, do pr. 1 D. 104 O., do. pr. Januar 1 D. 121 0. — 
SE (ars Pi) 12 Samar Mar (Wil / re ee 
Kobe . Brotbers 8}. Sped 7}. Gebeier b. si Geer, 


Bromberg, 22. November (Zen Handelskammer 


172-180 


dt der 
Weizen unver, feinfter 181—183 M., hellbunt, 
N. abfallende Jul. 150 168 M. R Late: 


aps . CH 
Ze JE 
GEN ed So 3,00-3 2 KZ 
Sarah EN E 
Schock & 600 Kigr. 24,00-26,00 Marl. 2 i 

ov.⸗Dez 147,50 Br., per Ze «Ian. 147,50 Br. ` ; 4 ö 


Br. ver Nat. Juni 150,50 d Ob. per Jan uli 152,00 Gd u. Br. — 
ver 


— Ctr., loko in Quantitäten 


ver Nov. ember 

i per Februar⸗Mäz —,--, er SES E 
e ver April-Mai 68 Br. — Spiritus matter. Gekündigt — 
Liter per Nov 49 60 49.80 49 70 bez, per Non.⸗Dez. 48.60 bez 
ver Dezember⸗Jan. 48 60 bez. 1884 per Januar⸗ Februar 48,60 Gd. 
per Febr. Mär“ —, , per Wärz⸗April —, per Arril⸗ Mat 49 90 Br, 
per Mai⸗Jum 50 10 Br. per Juni⸗Juli 51 Br., per Jul.⸗Auguſt 51.50 Gd. 

Z ink: (per 50 Kilo) ep. Bir Börfen: Rommifken, 


Breslau, 22. Nov., 9 Uhr Vormittags. [Privatber 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand a mäßig, die Wl 
wan, De Allgemeinen unverändert. 

SS eme wei 92 195015 GE EE per 

eſiſcher wei .50— 19,00 20, ark, gelber 16.20 

bie 18,70 M. feinfte Sorte über Notiz begabt — „ 
feine Qualitäten beachtet. bezablt wurde per 100 Kilogramm netto 
14.40 —15,40—16,00 M., feinſter über Notiz. — Gerſte ohne Aende⸗ 


100 Kilogramm 


20—13.70—14 30 Mark, feinfter über 
Aenderung, per 100 Kilogramm 13 50—14.00— 450 M. 
E, DEES A, 
oria⸗ 19,00—21, . — Bohnen '. 
ver 100 Kilogr. 8.00—19.00— 2000 M. : est 29 
tege gelbe per 100 Kilogramm 9.00—9,40 980 M., blaue 8.70 
bis 9.10.60, N. — Widen in ruhiger Haltung. per 100 Kilo 14,09 
bis 14.50 15,00 Mark. Oelſaaten obne Aenderung. — 
e behauptet. Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.592122 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 27,00 bis 
28,75 bis 2980 Marl. — Winterrübfen per 100 Kilogramm 
27,00 bis 28,50 bis 29,50 Mark. Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,25 M. — Raps kuchen ſeſt 
ver Kilogramm 7,50-7,70 Mark, fremde 700—7 40 Mart ver 
Seytbr.⸗Oktbr. bis — M einkuchen unveränd., per 50 Kilo⸗ 
Kon 8,508,80 M, fremde 7,40—8.20 M. der Sept Ott. bis — 
be. — Leindetter per 100 Kilogr. 21,00—22.00—24.50 Mf. 
— Kleeſamen ſchwächer Umfatz, rother rubig, per 50 Kilo⸗ 
gramm 50—54—57—60 M., fremder — M., ve Sept Okt. — Mark. 
weißer boch gehalten, ver 50 Kilogramm 58—70—80—86 Mark. 
Schwebiſcher Kleeſamen ſchwach angeboten, ver 50 Kilo⸗ 
ber 0 Alogtanım 6 ie a MA bebe ct a 
) m i . — 9 mothee tudig, oer 
50 Kilogramm 20—22— 26 M. 8 


Stettin, 22. Nov. An der Börfe] 
+ 5° R. Barometer ad Wind: NW. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loſo gelb und weiß 165 
bis 180 N. per Ron. 184 M. nom, per Nov.⸗Dez. 183 M. bez., ver 
April⸗Mai 189,5—188,5 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 190,5—190 Mark 
bez, per Juni⸗Juli 191,5 —192 M. bez., per Juli⸗Auguſt 191 M Br. 
— Roggen ruhig, per 1000 Kilo loto inländ. 143— 147 M. geri 
139 bis 140 M., Ruff. 143 —144 M., pr. November 1435 M. bez., 
Nov.⸗Dezember 143 142.5 M. bez, per n. 144 M. nom., per 
April⸗Mai 148 M. bez., per Mai⸗Juni 145,5 M. bez., per Juni. Juli 
150—149,5 M. bezablt. — Gerſte ſtille, per 1000 Kilo loko Oder⸗ 
bruch, Pomm. und Märkiſche 130 bis 135 M., feine Brau⸗ 145—170 
M. afer Die, ver 1000 Nilo loko 129 bis 140 Mt., per Mai⸗ 
Juni — M., per Juni⸗Juli — M. — Winterraps ver 1000 
Kilogramm loto — M., geringer — M. — Winterrübſen 
ohne Handel, per 1000 Kilogramm der — Mark bez. 
— üböl ruhig, per 100 Kilo loko ohne Faß Kleinig⸗ 
keiten 66 N. Br. per Non 64,5 M. Br., per April⸗Mai 64.5 M 
bez. = — E it ` 4 er Bee E "eg lolo ohne Faß 
48.8 M. gelaufene Anmeldungen — M. bez., ; 
= M. d, eer? 487 M. Won éi wer Song 
e A. DÉI J. E" ., per 48 
. Br. u. G., per Mai⸗Juni 49.4 N. Br. d d 


— Erbſen 
80 


Wetter: Schön. 


M., Spiritus * MN. — etr 1 ` 
RE CH ER, Hanf. alle Ua loto 8,65 M. fr. 


DE * 


— RL WT 


Ser Srobuëten - 1 

S 22. Nov. Wind: SW. We 
dlich können sie wieder einmal GH 15 N 
berichten. — gangmer den un SE 5 ee von KE 


"ist? war die Tendenz der meiſten Artikel recht matt. 
Loko⸗Weizen unverändert ſtill, Für Termine befand, nament« 
1 . ein umfangreiches Angebot ſeitens eines erſten Kom ⸗ 
uſes, und wenn dieſes, trotz der von Newyork und den eng⸗ 
KE * gemeldeten 2er nur E Mark Baiſſe im Gefolge hatte, 
daran, daß die Couliſſe die Gelegenheit wahrnahm, die in 
— di Tagen Be Geſchäftsſtille vorgegebene Waare zu decken, 
wozu ſich im 28 Verlaufe noch Deckungsbegehr der Blagfpehülge 
tion geſellte. Das Geſchäft war dadurch zwar nicht lebhaft, immerhin 
aber doch entſchieden reger als ſeit einiger Zeit überhaupt. 
Loko⸗Roggen batte ſchleppenden Handel zu unveränderten 
Preiſen. aa mühlen nahmen wieder einige Ladungen im Tauſch auf. 
Termin andel iſt ähnliches nur von Weizen zu melden. Hier 
t nun allerdings das * i Waare reſp. ſchwimmen⸗ 
r be, Damoferlabungen den Verkäufen zu Grunde zu liegen, möglich 
alliſſement einer großen, an vielen Plätzen Rußlands 
E 1 — damit in Zuſammenhang ſtand. Nahe Sicht wurde 
davon Bam berührt, nur Frübjahrätermine waren reichlich 4 Mark 
nie 
Fafer in loko und auf Termine wenig verändert. Roggen⸗ 
mehl zu niedrigeren Preiſen ziemlich rege eingeſetzt. Mais unver⸗ 
ändert. Rüböl ſchwach behauptet und ſehr ſtill. Petroleum 
preishaltend. Spiritus in effektiver Waare ſtark zugeführt, notirte 
erheblich niedriger. Termine wurden davon, nach feſtem Beginne, in 
nr gezogen und ſchloſſen durchgängig 20—30 Pf. ſchlechter 
eſtern 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 22. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in weniger gün⸗ 
Ee altung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas 
ein und das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig. 

deier Beziehung waren die vorliegenden Meldungen der fremden 
CECR läge von bervorragendem Einfluß. Im weiteren Verlaufe des 
Verkehrs befeftigte ſich die Stimmung wieder und die Kurſe konnten 
ſich wieder etwas heben, ohne daß das Geſchäft weſentlich an Umfang 


gewonnen hätte. 


Umrechnungs⸗Sätze: 
chſel⸗Kurſe. Nustanbiſche Fonds. 
5 Bet VE 341166,25 bz Zog, Präsi 6 | 
u. do. 
"Sack e El 955 pain, Se s 89.60 46 
on . h ieni 
18 D 8 T3 | 80,70 ba do. . | 
en, ö 12 1.8 K. 4 [169.00 63 7 Gold⸗Rente 11 60 


WRITE 197.20 63 Papie 
Aue 100 100 R. 8 T 6 5 155 45 ST 


5 1: 20.260 a 185414 1110,30 G 


dg Ki bo, Kuebitl. 1888, — 
| 122208 do. Get 8 18605 117.40 6 
, Me sle? 
d - 16 | 8900 G. 
al. EE 1.8070 b Zeg do. kleine 6 | 89,25 G 
. Ken 16910 05 sé Zeta |6.| 61.00 ba 
Sat, Roten 1005| [198,40 een Gë 107.25 b. 
Zinsfuß der Meihsbank. do. kleine 107,25 bz 
Mechſel Ve Lombard 2 pCt. 2 S et 1 E 4% |£ 
o. N h LU 
erde. und Ease Papiere. f Eng An.. 1822 | 84.60 d 
Otſch. Neichs.⸗Anl. 4 101,0 536 be. bu. 186215 | 85.25 B 
Boni. Preuß. Anl.441102,40 8 o. Meine 85.024056] E 21 95 
do. 4 101,10 wë do 5 211. 18715 85.6054 
En d 4100,70 B o. do. kleine 5 86.00 bz 
Flat nee 34) 29.00 ba do. do 18725 | 85,75 ba 
Rica Rum. Schlv. 8 99,C0 bo. do. 187315 | 85,60 bz 
Beri. . Stadt- olig D 103.00 bz do. Anleihe 1877 
3 — do. 100.90 @ do. 18804 71a10 636 
x do. 3 650 G do. Orient. Anl. L 50,30 G 
. en s wan a de. do. Gr 8888 0 
E S 4110490 b do. n e 10 ER Ee geet 8 3 84.50 
9 I 1 86415 2890 dÉ SE 7,74 121,00 638 
Suns. eg 4 1101,10 bz 1866 90 85 d 12 1 Sr 05 09 e o 
Ru Fein. 3} 90 — d Be Sehen guet 5 E 1002048 [are 4 
50 o. Kr. Pf. DU bz 
4 101,30 6 [Schwed. Sk. Kal. 144110290 bh _ ët 1 29) 3 900 VS 
` AC nb Erol Zei, Bel. 1655 egg. 0 ag Ben 1530.00 u 
Dave dich d 101.00 be dÉ SERA 4 eck, DÉI? 313,00 bz 
» ng. D D 
Voommerſche d 91,10 © 50. ` be 4 | 73,60 658 Fee 60 90 b 
. bo. S 101,506 Ip Golb-IanHnl. 7710 Gei Ruff. Stab. ba 12390 du 
5 ` 0 ierren „10 e 
` giele neue 100,60 D do. Konfe oun 8 Re ag | 1073 @ 
; ade 1 do. St. Eiſb. Anl. 5 97,50 8 do. Wenbahn |0 213 10 ba 
eee Sat S. 1 . 1 Bän ia 
f d neus II. W pypotheken · Certiſitate. n 5 SCH 
` Bert, vitterih. 33) 9,208 JD. G.. B. Pf. 11005 108.00 8 FRorarlderg (gr. 
1 be 4110170 © ke IV. géi 11014110440 % Wiel ot [21480 96 
; 55 eg H. 1. e e Vys 104086 3 N ir 
2 20. A e a V 
i bie ve bo. 4440200 ba Berl. Dresd. Et. P — | 43,25 618 
Se e ene, 10080 8 Som CN o 1106 1111,00 CM EE „| 22 | 67,00 48 
| Pommerſche 9985 Nor 5 100,20 dz all.⸗S.⸗Gub. „ 5 112,75 b 
f ofenjde 1110090 8% enn 8. 112015 1109,40 „% end dae 5 1117.00 Wë 
SÉ e ‚80 Wë do. II u. V2. 105 1106,25 Tünft.⸗Enſchede 0 23.50 
Ei ein. u. Met. 4 1100,90 0. III. V. u. VI. 1000/5 100.35 G ordh. „4 1105,10 bz 
8 Serien 410090 8 po. II. u. 110 [4110800 Kean 17 | 63,30 wë 
Ace 19.8. HI. 2. 10 Wl 68.70 38 8 An in 5 1880 
K gr 1880 1 3 A erch 111,00 6 blen. Grenz. 5 199.10 EN 
& ES Sbegtente 31 89,10 90 ba ab, r Z 1194108 70 b E deruf. St. p. 4 192,39 boch 
na Ne b 0 WE d En | 4 leed 
5 5 u. Sch ek 29490 55 50. e 18.110 4109.40 © W 0 5775 o 
5 . geän 18674 D x3.1001441104,25 G Dur⸗Bodend. 7 
7 d Lëizgh — 228.50 bz 0. 1880, 81 1310014 | 99,90 bu do. do. a s 
Se. 35 Fl.Logſe 
E Bayer. uge Bal 4 1133,00 8 RHMB.Ln.120 D 108,00 kg Bom Staate erworbene Eiſenb. 
$ Brnſchw. 20 Thlr. -L. — 95,99 ba do. VI. x. 1105 108,75 b Berl Stett Et. A 47 a 117,40 b 
5 Def Ee eg 125.75 B bu EE er | 4% laba. d 
| et 1175 G b . Cre 410180 TEE 
Gi Zä SA 5 1115.90 bz a Bodke. » Bibr. S 102,30 G und Oblig gen 
b. 50 Thl. „Lobſeſ3 189,00 bz — — a, 110 D 107,30 Ki eg Gr, II. S. 4 
Kr 2 „Loofe sz 1 1 Bar Zi 3 94,10 G 
LLooſe — 27,10 SZ KZ? F. G. S 100.60 do. vol. © Hz D 108.00 6 
er. 


G 
br. 4 118,75 G do. do. Ké 110/44 10400 eis 
SC e 5 9 0 3 146.00 bz do. do. e 170% | 98.60 bat 
Dibenb. BZ 1136.09 ba LS n 


Te, Pe 9 r 


8, 02 eb: B 
06 3 


3 . per 1000 


e 
ee, 


e E E 


Nov.⸗Dez. 179 bez., Ch e Gg 1 
J 188,5 M. bez., per Juni⸗Juli — Br., — 


Roggen per Es, Kilo 
ität 146 


ungen vom 12. d. M. — bez 
April⸗Mal 150 
5 


fte 
nach Gaal ſchleſiſche — ab Bahn 


m loko et nach Qualität, 


— bez., per Nov.⸗De 


id = ab Bahn bez., rumäniſche e 


1000 Sinn. loko 124—162 


ſcher — bez., geringer — bez., 


ruſſiſcher geringer 125—126 bez. 8 5 


abgel. Kündigungsſcheine — ve 
Dez. 126,5 nom., per Jan. — 


April⸗Mar — bez., per Wan dan 


Gekündigt — Zentner 
Erbſen 
1000 Kilogr. nach Qualität. 


l 
PR E per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
—23 05 nach Qualität bez., per dieſen Monat — 
De, per Dez.⸗NJanuar, per Jan. 
Br., ver April⸗Pai 21,5 Gd. 


Der A eue 5 ſich feſt, ſowohl für heimiſche ſolide An⸗ 
lagen wie für fremde, feſten Zins iere. 
Die Kaſſawerthe der Übrigen Geſchaftsgweige blieben ruhig bei 


ara April — 


zumeiſt fefter Haltung, 


Che 


Kochwaare 186 230, Futterwaare 166—183 M. per 


tragende Pao 


r Privatdiskont wurde unverändert mit 31 pCt. notirt. 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach ſchwächerer Eröffnung in feſter 
Franzoſen und Lombarden waren gleichfalls etwas niedriger und ruhig, 


Haltung ziemlich 


andere . Bahnen wenig verändert. 


den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen als behauptet, 


Ungeriſche Goldrente ziemlich feſt und ruhig zu nennen. 


Eiſenvahn⸗ Stamm- 
unb pg e ge Mitten. 
an. pro 1882. 


Alone 


Bein Ab. K. A. uB. 102,90 G 
Drud und Verlag von W. Drder T Co. 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 SR = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = N; Mark. 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 


320 Mark. Livre Sterling = 


Kilogramm 60—212 
. 178,05 Bert, fen gi 3 
ar KE 


EE ab Bahn bez., inländiſcher 
feiner alter 157 ab Boden bez., geringer — be bez, abgelaufene Anmel: 
ieſen 
M. bez., ver Sege 1883 33 wa Jan. 1884 146—146,5 M. bez., per 
bez., per Mai⸗Juni 150 —150,25 bez. — Gekündigt — 


per 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
bez., Oderbrucher — bezahlt, 


bez. 

n. Qual., wën, 125 bis 
162, BEE, 126 M., pommerſcher guter — M. bez., preußi⸗ 
ſchleſiſcher hochfeiner — ab Bahn bez., 
einer 140— 146 bez., ordinär — bez., 
CN — Ge Monat und per 

Jan.⸗Jebr. — Br., per 
per Juni⸗Juli — bez. — 


Nov.⸗ 


Br., per Nov.⸗ 
Febr. u. per Febr.⸗März 21.5 Br., per 


Rog 

Au 100 ep loko mit M. bez., 
= Faß 65,3 18. — dieſen Monat 65,6 bez., — „Dez. 65 05 KA 
lebhaft um; 


ee 100 
Gd, per dıeien See San at 


R Lie Kilogramm unverſte 
inkluſtve Sack ver dieſen Monat ar Nov.⸗Dez. de = 
E Seng bez., per Sun Febr. 2 20.30—20.25 bez., per Febr,» 

Sec 20,80—20,75 bez., per Mai⸗Juni 20,80 
ntner 


Sek) Nr. 00 27,0—25,00, Nr. O 25,00—23,50 Nr. 0 
men! Nr. 0 21,75—20.75, Nr 0 u. 1 20,25 bis 19 25 M. 


se S 825 
12555 
2822. 
88. 

D 


per Jan.⸗Febr. — bez, per Dez.⸗Jan. — bez. per April⸗ Lal 5 5 bez. 
Feen dee dee (Btunbarb abu 

etroleum, raffini ard w. per 100 Kil mit 
Faß in Poſten 8 100 Klogr., loko — bez., ver dieſen nat, 

ver Nov.⸗Dez. und 3. Jan. 25,7 bez., per Jan „Febr. 28,1 M., 
per Febr.⸗März 26,3 M. — Gekündiat — Zentner. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,00 Liter pCt. 
loko ohne Faß 49,9 — 49.6 bez., per dieſe Woche — 8 loto mit "op 
— bez., abgelaufene Anmeldungen —, = leihweiſen Ge 
ab Speiches — bez. frei ins Haus — M., per dieſen Monat 50,1 518 
40,959 bez., ver Nov.⸗Dez. 48,7 — 48.5 bez., per Dez.⸗Jan. 48,6 48,5 
bez., per Jan.⸗Febr. — 3 per Febr.⸗März ECH per M März⸗April — 
bez., per April⸗Mai 49,9 — 49,7 bez., per Mai⸗Juni 50,1—49,8—49,9 
ber, ver Juni⸗Juli — 8 — Gekündiat 30,000 Liter. 


Deutſche und peeußiſche Staatsfonds verlehrten in fefter Haltun 
SS inländiſche Eijenbahnprioritäten feſt und theilweiſe ter Saltun 2 g 
Bankaktien waren feft und mäßig lebhaft, Diskonto⸗Kommandit⸗ 
ge abgeſchwächt, Deutſche und Darmſtädter Bank wenig 
rän 

Induſtriepapiere waren feſt und ruhig, Montanwerthe vielfach et 
beſſer und lebhafter, Laurahütte und Dortmunder Union e wi 

Inländiſche Eiſendabnattien recht Te: beſonders M 
ege Lier e? 
ele 


arienb 
Oſipreußiſche Südbahn etwas böber e 


5 Wi 100 Guiden Hol. Währung = 170 Marl. 


Verlm⸗Oresd. v. St. 103.00 — 86,50 we ABEE, Zu 150,7 
BEER lon. hi 10300 B Maaß ⸗ Graz Pranl.) ordd. Grun b. a 38 00 136 
1e 00 8 Zë 6110 8 d 85.40 56 dE 10200 5 

E. K B. E V. 00 

0. L fon. 4410275 bz Sdöſt. Babn}100%. A 15 109.00 bz 
Berl.⸗P.⸗Mgd. A. B. 4 100,40 G (Lomb.) 280 3 1230,50 G Petersb. It. B. 1122 | 87,40 bam 
do. Lit. J. neueſ4 100.40 & o. bo. neue) M. 3 299.50 © [Pomm. gät) 0 | 52,00 bg 

o GT Wr 4 nn 5 SS Zog gar $ eh, 90. 7 Prov. | 74 1119,80 G 

erl. St. N 0 dw. B. 5 

2 GË J. D. E. F. 4102.70 Ö Ung.⸗G. Berb.⸗B. g. 5 | 79,75 o Dot. Syprit⸗Bani 5 7700 G 
do. Lit. G. D 102,70 G. lung. Nordoſtb. gar. 5 ı 7630 & Breu. Bodnk. B. 99.80 bz 

do. Sit. H. 4102.70 dc be. Oft. ]. Em. our. 5 76.75 G Zu 8b. 405 A 12500 0 

do. Lit. I. 4102,70 bach Ido. do. II. Em. gar. 5 95.50 bz 8 Al. B 5 88 70 B 

— 1 D 12200 CM Borariberger gar. 5 os nt 419208 

e , Br. 800 8 108 00 8 
0: be 1879 ö 110870 gea, g, G. Pr. 5 100 25 bz Reichsbank 75 149.80 b 
1 een 5 Def. Rebe. CH 5 10240 d  BRofloder Bant | 53 100.00 9 

do. M. Em. 43 104.70 46 ch. F. Gold.⸗Pr. ö CH G Sächſiſche Bank 54 123 20 978 

do. VI. Em 4103.00 Gë Be 9 Sa sei 070 6 
ere e 8 Speſt⸗Graſewo 5 | 88,00 ta ISüdd⸗ Bod. Kreb. 64 1131,60 e bz 
Nun pe. ig., WI GE 51908 [Me ger r 7700 0 
Boch éen, Dr, 4 4104 90 B_ [. sum is 6580 0 ite. Bf. ons. ö, | 8825 @ 

do. do. Sech 100,70 hä Feier- el gar. 1519275 @ [Brit Bereinab.] 74 ver bn 
Roinygubi 68.60 44110050 5 do. ee 5 9990 d Induſtrie⸗Aktien. 

bo. do. 1815 18785 10320 8 Furs. Tarom gar “ | 93.00 © Dividende pro 1883 

— — L er 4 103.20 w  Inursp@bark-Hiowd | 85.30 ba Bochum: Brel A1 0 85 
Niederſg. c 10040 © Backes gar. 15 10060 D Donners 18 85 
n do, feine DOC Dort Aud, 1 2310 bp 

N. Bel. H. & 4 100 25 @ ; 04.30 Dn Ja S pr A n — 84 be 

do. 11. Ser 100.75 8 doa 400 do. Bart--D..110) — 107,00 bz 
Gere LES 103,25 G el⸗Gelaſy 5 Gelfent, Bergm.| 7_ [121.10 9 

de., d . Gre .6 de NEE 

G WP BE aſchk⸗ Mo a E ? } 

bo. Sit. . %% menger 5 6 82 Safe) 12 114375 50 
do. gar. 3} Ji. F. 4102 90 8 1.8 3 gie Se 8 12200 8 
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